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Auch heute zeigen wir Ihnen vier künstlerische
Werbephotos, die unser Mitarbeiter, Hugo Frutig,
dipi. Phot, für unsere Kunden gestaltet hat. Ganz
bewusst haben wir diesmal grundverschiedene Bran-
chen zusammengestellt. Die Beurteilung sollte rein
nach der unmittelbaren Wirkung auf Sie selbst oder
Ihre Familie geschehen, nicht nach besonders aus-
geklügelten Voraussetzungen. Nächste Woche zei-
gen wir wieder vier solche Inserate aus andern

Geschäftszweigen.

Ein noch unbekannter Betrag wird zum Schluss
gleichmässig an all diejenigen Einsender verteilt,
die in der richtigen Reihenfolge auf die bestbeur-
teilten Inserate getippt haben. Dieses Toto-System

bietet vielleicht sehr günstige Chancen.

Beachten Sie genau die Seite 1211 dieser Ausgabe.
Sie zeigt die 2. Serie der Werbebilder.

von dem es

im Welschland heisst:

L' orciesire gui rZutritt»

et qui eneiianfe "

KURSAAL BERN

jjÇjKï,

Zu allen Zeiten...
trachtete der Mensch danach, sein Glück zu versuchen — gruben
romantische Naturen nach oft illusorischen Schätzen Wir alle
haben Monte Cristo gelesen, haben von waghalsigen Perlen-
und Wracktauchern gehört, haben den Abenteuern der Gold-
gräber gelauscht... Jeder lief ein grosses Risiko eines un-
bekannten Gewinnes wegen!! — Ganz anders steht's um
die „SEVA"! Da liegt alles klar und deutlich zu Tage: — Det
Einsatz: ein Los von Fr. 5.—. - Die Chancen: 22 369 Treffer
im Werte von Fr. 530000.—, mit den grossen Mocken von
Fr. 50090.-, 20000.-, 2x10000.-, 5 x 5000.- usw. — Jede
10-Los-Serie enthält, wie bisher, mindestens 1 Treffer und
bietet 9 übrige Chancen! - 1 Los Fr.5.- plus 40 Rappen für
Porto auf Postcheckkonto III 10026. Adresse: Seva-Lotterie,
Marktgasse 28, Bern.
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KursaaL Täglich Tee- und! Abendkonzert«
des Orchesters Alberigo Marini. Dancing all-
abendlich und Sonntagnachmittags, Kapelle
Johnny Kobel. Boule-Spiel, Bar.

Kunstlialle Bern. Freitag, den 5. September,
20 Uhr, eröffnete die Kunstballe eine Ausstellung
«5 Zürcher Maler». Die Aussteller sind die in Bern

noch wenig bekannten Künstler Eugen Früh, Karl

Hosch, Walter Müller, Franz Rederer, Albert
Rüegg. Dauer der Ausstellung: 6. bis 28, Sep-

tember.

Comptoir Suisse

Am Morgen des 13. September wird das

«Comptoir Suisse» seine Pforten zum 28. Male

öffnen. Lausanne wird sieh in den beiden Woehen

vom 13. bis 28. September erneut zu einem gros-

sen Sammelplatz gestalten, wo sich Handel, Hand-

werk, Kunstgewerbe, Industrie und Landwirt-
schaft unseres Landes treffen werden.

In der grossen Halle z. B., dem Herzen der

Messe, wird ein grosses, aus Metall gebautes Pa-

villon die Produkte der Schweiz. Kabelwerke zur

Darstellung bringen. Eine belustigende Neuheit

wird auch das «grosse Rad» darstellen, auf dem

sich die Jugend und auch ältere Besucher dem

Vergnügen des vertikalen Karussells hingeben
können.

In der bedeutenden Abteilung Textilien hat

das «Comptoir Suisse» in Verbindung mit der

Schweizerischen Zentrale für Handelsförderung
ein Auskunftsbüro organisiert, dessen Dienste ja

mancher Hinsicht wertvoll sein werden. Auf dem

Gebiete der Landwirtschaft werden in der Ma-

schinenhalle die modernsten Schöpfungen dieses

wichtigen Zweiges unserer nationalen Produktion

zur Schau gestellt. Das Comptoir wird auch einen

besonders vollständigen Milch-Pavillon zeigen. Maii

könnte fast sagen, es handle sich hier um ein

kleines «Milch-Museum». Diese Initiative wurde

in Verbindung mit der Waadtländischen Milch-

union und allen grossen schweizerischen Firmen

der Branche verwirklicht.
Es schickt sich an, hier auch die südlich gele-

genen Hallen zu erwähnen: Hauswirtschaft und

Nahrungsmittel Apotheke und Drogerie, Bin-

men — der Gartenbau-Pavillon wird eine origi-

nelle Neuheit bringen, welche die Aufmerksam-
keit der Besucher auf sich lenken wird — Mode

und Schuhe. Diese Hallen werden von einem

grossen Promenaden-Boulevard durchzogen, das

eine Perspektive voll Reiz und Schönheit bilden

wird. Aber auch die Hallen Sport und Tourismus!
Handwerk und Kunstgewerbe, und schliesslich

auch die Bücherschau werden sich in gediegener
Aufmachung präsentieren.

Natürlich ist es nicht möglich, in diesem ersten

Ueberblick ein vollständiges Bild zu geben vom

28. «Comptoir Suisse». Die Anmeldungen der Aus-

steller zum Comptoir von 1947 sind derart zahl-

reich eingegangen, dass dieses Jahr infolge Platz

mangel auf die Durchführung des «Salon de Lau-

sänne» verzichtet werden musste. Trotz dieses

für unsere Künstler schmerzlichen Wegfall
konnten zahlreiche Anmeldungen von Aussteller"
nicht mehr berücksichtigt werden. Auch diese Em-

zelheit lässt auf den grossen Anklang sehliessen,

den diese Kundgebung bei allen Branchen unserer

Produktion gefunden hat. Schliesslich bringt das

diesjährige Comptoir noch eine ganz besonder'

sensationelle Neuheit: die Television, die in einem

eigenen Pavillon untergebracht ist. Zum ersten-

mai werden wir in der Schweiz Gelegenheit u?"

ben, Vorstellungen und Vorführungen über Te e-

vision unter Mitwirkung der französischen Tele-

vision zu sehen.
Wie gewohnt wird das Comptoir auch diese«

Jahr wieder besondere Tage feiern: Presse- ®
Eröffnungstag am 13. September usw. Zusammen-

fassend kann gesagt werden, dass das 28. «Comp

toir Suisse» noch in vermehrtem Masse wie se***

Vorgänger ein grossartiger kommerzieller Mar

und ein glänzendes Fest schweizerischer Ar&e

darsteilen wird.
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^uck beute zeigen vif Iknen vier künztlerizcke
V7erdepkotoz, die unzsr Mitarbeiter. Dugc» lrutig,
dipl. kkot. fiin unsere Kunden gestaltet Kot. Lonz
bewvsst koken vin diesmal grundversckiedsne bran-
cken zusammengestellt. Ois keuveilung zollte rein
nack der unmittelbaren Virkung ouf 5is selbst oiler
lkre famille gsscksksn, nickt nock besonders aus-
geklügslten Voraussetzungen. biäckste V7ocke zei-
gen vir visiter vier soicke Inserate aus onilern

Lesckaktszweigen.

kin nock vnbeliannter betrog wird rum 8ckluss
gleickmässig an all diejenigen Einsender verteilt,
iiie in der ricktîgsn keikenkolge ouf rlie bsstdeur-
teilten Inserate getippt Koben. Disses toto-5/stsm

bietst vielleickt sskr günstige Lkancen.

Seockten 5is genou -tie Zeite 1211 dieser Ausgabe.
8ie zeigt ilis Zeris rlsr >Verbsbilcler.

von item es

im ^elsckiand keisst:

/ oirobeà« </ui

et q«r «Ni /ionte ^

allen leiten...
irscftlsis clsr k^Isriscft clsriscft, sein Sluà ru vsrsucften — gruìzsr,
rczmsribscfts iVlslursn riscft oft illusorisclisn ^cftàeri! Wir slls
ftslzso Ironie Lrizio gelsssri, Iisizen von wsgftslsigsn ftorlsn-
uncl Wrscliîsucftsrn gsftöft, ftsizen clsr, Hksrfteusrn clsr (^olci-
grâlzsr gelsuscftt... ^sclsr lisi sin gro55S5 kisilco... sinsz un-
ksksnnîon Qswinnez wsgsn iî — Osnr snclsrz àlft's um
ciis Ds lisHî sllss lclsr uncl cleufticft ru Isgs: — Vvk
Lik>5à-ein 1.05 von l^r 5 - - visLksncen: 22 3S? sretter
im Werte von kr. 53« VOL. mit clsn grossen l^Ioàsn von
kr. 5««—. 2«»—. 2x,««—5x5«—.- u,vr. — ^e6e
10-i.0l-5eris sniftsft. wis Lislier. minclsslsns 1 Iroftsr un6
lzisisì y ülzrigs Lftancsn! - t 1o» kr. 5 - plus 40 ksppsn iür
ftorio sui poslcbecl<l<onto III ItZlZZà. /^clrssss: 5svs-l.oftsrio,
k^Isrlcigszzs 23, Lorn.
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àrsaat. tàglick res- und ^Vbendkonzerb
des Drokesters TVlberigo IVlaài. Dancing slj-
absnâcb und Lonntsknaclunittags, kspelk
dcànz« kodel. Louls-Kpiel, Sar.

kunstkalle lterii preiwg, lien 3. Lsptsmdm,
20 IIkr, eröffnete clie Knnstknlle sine àusstsllunx
«3 ^iireker àier». vie áusàlìer r-inil âie in ksr»
noed vveniz bekannten Xünstlsr LnMN t'rük. iisr!
vnseti, Vaiter Miller, ?r»nr keckerer, Xldert

küSM. vsuer cker Ausstellung: 6. bis 28. 8e>>

temdsr.

Lonnptoir Suisse

^.m -Viergen ckss 13. Asptsmdsr virck à
«doinptoir Suisse» seins kkorten rum 28. Nà
ökknen. vsussnne virck sieb in cken dsicken VVoà
vom 13. bis 28. September erneut ru einem gr«-
sen Ssmmelplatr gestalten, vo sieb kla.àl, Ilsiiâ-
vverk, kunstgewerbe, Inckustrie unà vsnàirt-
sàakt unseres banckes trekten vsrcken.

In cker grossen Halle r. k., ckem vsrren à
àlssss, wirà sin grosses, «us Netsll gebautes?z-
villon ckie krockukte cker Lobveir. Kabelwerke zur

Darstellung bringen. Line bsìustigencks b'eàil
wirâ aueb ckas «grosse kack» ckarstsllsn, suk à
ziek ckie ckngsnck u.ick auok altere kesueber <isi»

Vergnügen ckss vertikalen Karussells bingsdeu
können.

In cker bsckeutsncken Abteilung ck'extilien du!

das «Lomptoir Fuisse» in Verbindung mit à
Fokwsàrisebsn Zentrale kür vanckelskärcksrunß
sin Auskunftsbüro organisiert, dessen Dienste >.1

manobsr llinsickt wertvoll sein werden, àl âem

tZebiets der bsndwirtsekakt werden in der à
sebinsnbaile die modernsten Leböpkungen «liess!

wiektigen Zweiges unserer nationalen krodudtim
/.««r seksu gestellt. Das Lomptoir wird sued eins»

besonders vollständigen Mlob-Kavillon Zeigen, àiî
könnte ksst sagen, es bandle sieb kisr um ei«

kleines âilek-Nussum». Diese Initiative wurcle

in Verbindung mit der VVsadtlsndiseksn àlilcd

union und allen grossen sobwàerisekso kirmeii
der krsnoke vsrwirkiiekt.

Ls sekiekl sieb an, bier suck die südlieb gele

genen Dslleu 7.u srwäkuen: kauswirtsckakt unl

kabruugsmittel àpotbeke und Drogerie, là
men — der Dartsabau-kavikon wird eins origi-

nelle keuksit bringen, weivbe dis àkmsrkssM'
Kelt der kesucksr auk sick lenken wird — Vw-K

und Lokuke. Diese Dalisn werden von àsw
grossen promsnaden-ikoulevsrd durvb^ogsn, às
eine Perspektive voll ksiz und Lcküabsit dilckeu

wird. -Vber auck die tlallen .8port und Pourisinu«

ttauàsrk und Kunst^e^Sl-de, und sedliessüeb

auck die küeksrsckau wsrdsu sieb iu gsdiegsnN
iVuImsebung präsentieren.

katüriiek ist es niekt möglieb, in diesem erste»

Ilsberbliek sin vollständiges kild zu geben voi»

28. «Lomptoir suisse». Die Anmeldungen der à
steiler zum Lomptoir von 1947 sind derart zê
reieb eingegangen, dass dieses .lsbr inkolgs?l»t^
mangel suk die Durekkübruug des «salon ds bau-

saune» vsrziebtet werden musste. ?rotZ dissK

kür unsere künsiler sàniHrxìieûen Megkâb
Konnten zaklreiobe Anmeldungen von HusstellN»
nieüt meür derüeksieütiFt >verdon. ^uek diese Lin

zslbsit lässt suk den grossen Anklang soklis^eil!
den diese Kundgebung bei allen krancken unsers
Produktion gskunden bat. Fcklissslick bringt u»'

dissMbrigs Vomptvir nock eins ganz besoyaeB

sensationelle ksuksit: die television, die in eme»>

eigenen Pavillon untsrgedrackt ist. Xuin erste»'

mal werden wir in der Lckwsiz Deisgsnbsit
den, Vorstellungen und Vorkübrungen über nà
vision unter Mtwirkung der kranzösisebsn
vision zu ssben.

Wie gswoknt wird das (lomptoir auck «lies»«

,1skr wieder besonders tage keier-n: Presse- ^
krôàungstag am 13. September «w. ^usamw«»'
lassend kann gesagt werden, dass das 28. «Pomp

Wir Luisse» noek in v«rmekrtem
Vorgänger sin grossartiger kommerzieller
und ein glänzendes Pest sekweizeriseber àrde

darstsUen ivird.
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